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auch jede Aus ſicht auf die endliche Reform der in⸗ ſchürzte. Es iſt von Glück zu ſagen, daß es fo kam. 
directen Steuern. Alle Aenderungsvorſchläge find, Hätten die liberalen Parteien des Abgeordneten hau⸗ 
ſtatt auf Erleichterung der Steuerlaſt, auf Plus⸗ ſes auf der parlamentariſchen Unterfuchungs⸗Colu⸗ 
macherei zugeſchnitten. Unter dieſen Umſtänden ge- miſſion beſtanden, fo wäre ein Conflict undermeld⸗ 
winnen die Stimmen an Gewicht, welche eine alte lich geweſen. Die Details über gewiſſe Borkommniſfe 
ſchlechte Steuer einer neuen vorziehen die auch nicht an leitendem Orte find erſt ſeit zwei Tagen zur 
gut ift, abgeſehen davon, daß fie der Regierung mehr ! Kenntniß kleinerer Kreiſe gelangt. Wir werden dar 
einbringt. Die Oppoſition der Tabaksintereſſenten auf gelegentlich zurückkommen. Man möge ſich in⸗ 
gewinnt an Rückhalt, die Gegner der Salzſteuer zie⸗ deſſen verſichert halten, daß der Las ker'ſche Antrag 
hen ſich zurück. — Während gegenwärtig das öffent- nicht fo leicht hin Preis gegeben wurde, als die Dis 
liche Intereſſe erfüllt von Aufgaben des Friedens, letzt batte im Abgeordnetenbauſe annehmen ließ. Es fei 
militäriſchen Fragen geringere Aufmerkſamkeit zuwendet davon abgeſehen, daß Lasker ſelbſt noch nach der 
als je zuvor, wird der Reichstag in Verſuchung ge⸗ Sitzung, in welcher die Königl. Botſchaft eingebracht 
führt, auf dieſem Gebiete den letzten Reſt ſeines Ein. wurde, feſt entſchloſſen war, auf feinem Antrage zu 
fluſſes preiszugeben. Das neue Organiſatjonsgeſetz beharren, wenn die Regierung nicht alle Garantien 
bezweckt auch nach Aufgabe des Pauſchquantums das für die Durchführung des Werkes gebe. Als gewiß 
Etatsrecht des Reichstags für alle Zeit unſchädlich wird angenommen, daß der Miniſterpräſident v. Noon 
zu machen. In hartem Kampfe widerſtand der erſte im Privatgeſpräche mit dem Abg. Lasker jene beru- 
conſtituirende norddeutſche Reichstag dem Anſinnen, higenden Verſicherungen ergänzte, die er zweimal bei 
die Friedenspräſenzſtärke, wie fie bis Ende 1871 und der Debatte abgab und die trotzdem noch manchen 
ſpäter bis Ende 1874 feſtgeſetzt wurde, dauernd zu Zweifel unter den liberalen Abgeordneten erregten. 
bewilligen. „Stellen Sie dieſe Ziffer für alle e ſelbſt dachten vielfach daran, eine Adreſſe 


＋ 2 er Zeitung. Waſhington, 15. Februar. Im Anſchluß an 
Telegr A ehe her ee 3 die Botſchaft des Präſidenten betreffend die Vermei⸗ 

Berlin, 17. Februar. Die Regierung hat dung von Competenzconflicten zwiſchen den Bundes. 
dem Abgeordhetenhauſe einen Nachtrag zum Be⸗ 5 und den Terxitorialgerſchten in Utah, 
amten⸗Servisgeſetz vorgelegt, welcher die früher iſt dem Congreß eine Vorlage zugegangen, wonach 
vorgelegten Tarifſätze verdoppelt. — Der Nach⸗ die Wahl der Geſchworenen den Lokalbehörden ent⸗ 

Betat der Regierung jest ferner auch die von zogen und alle Criminalfälle von den Bundesge⸗ 
de Bubgeicommilfion geforderte Mehrausgabe richten und durch Richter, welche von Bundes wegen 
von 700,000 „ für die Elementarlehrer und argeſtellt find, abgeurtheilt werden follen. 


240,000 & für die Gymnaſiallehrer an. D ie bevorſtehende Neichstagsſeſſion. 


855 # Berlin, 16. Februar. 

Er 1 2 Uhr Nachm. Noch befindet ſich der preußiſche Landtag mitten 

i ig u, 17. Februar. Als gewiß iſt zu be⸗ iu voller Arbeit und ſchon pocht am andern Ende 
7 aß Fürſt Bismarck, ſeitdem in der Bud. der Leipzigerſtraße der Reichstag an den Pforten 
get⸗ 1 die erſte Anregung dazu gegeben] der parlamentariſchen Arena. Es ift nicht blos die 
ar eine möglicht öffentliche und erſchöpfende Fülle geſetzgeberiſcher Aufgaben, welche das parla- 
nterſfuchung der Eiſenbahn- Angelegenheiten auf's mentariſche Leben ſo beschwerlich macht; vorzugs · 
entihiedenfte befürwortete und in jeder weiteren weife entfteht die Arbeit dadurch, daß wir zwar 
Phaſe, welche die Sache zu durchlaufen hatte, mit Parlament, aber keine parlamentariſche Regierung 
Jeinem ganzen Anſehen nachdrücklich dieſelbe ver haben. Die Regierung entwirft ihre Geſetze zu⸗ 
Hat. Zuwiderlaufende Nachrichten haben dem nächſt fo, als wenn gar kein Parlament beſtände; 
Reichskanzler eine Handlungsweiſe beigemeſſen, erſt in mühſamer parlamentariſcher Arbeit müſſen 
welche eben fo wenig die ſeinſge war, wie fie dem die Entwürfe umgearbeitet werden, bis fie einen dem 
ſittlichen Ernste der Sachlage entſprochen haben Gillen beider geſetzgebender Factoren entſprechenden 
würde. Dieſe Nachrichten find völlig aus der Luft Inhalt bekommen. Wie viel Arbeit hat es dem 
gegriffen. N 8 re die Kreis⸗ 
Free lernung ſoweit zu bringen, wie viel Verhandlungen 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. ſind in der letzten Zeit nothwendig . — 
Camphauſen'ſchen Steuergeſetz eine annehmbare Ger 


kunft feſt“, fo führte Forckenbeck am 5. April 1867 an den König zu richten, in welcher der Wunſch 
aus, „ſo bedeutet das meiner Ueberzeugung nach nach Vorlage eines Geſetzes in derſelben Materie 
Unabhängigkeit der militäriſchen Execulive von dem ausgedrückt werden ſollte. Eine Commiſſion von 
Reichstag für immer und daher zweitens in Bezug etwa 14 Mitgliedern hätte daun ſowohl den Autrag 
auf die Militärverwaltung Vernichtung des Budget⸗ der Regierung als jenen Laskers prüfen müſſen und 
rechts, welches das Volk verfaſſungsmäßig in den die Wahl der zwei Abgeordnetenhausmitglieder wäre 
Staaten e 111 5 Was damals fen e Pate d Paper 1 en 5 5 
i wiederholten namentlichen immungen verworfen liberalen Parteien des Hauſes kam man davon ab, 
badurh ne Ai 3 Jahre 7 85 fol jetzt im erſten Artikel eines Militär⸗ daß der § 82 der e in Hogan worden, 
1 then laſſen. Nach fieben Plena ren 1 — organifationsgefeges erreicht werden. Zu dieſem weil eingeſeben wurde, daß die Botſchaft, da ficken 
e e auiſche Geſeg zu Staude Zwecke iſt der alte Roon noch einmal auf dem Poſten Geſetz, deshalb auch nicht amendirungsfähig ſei, ein⸗ 
endlid} vieles wichtig 8 desrath i ke er-] geblieben, für diefen Kampf mit dem Reichstage durfte fach angenommen oder abgelehnt werden müffe.“ 
Nun aber wirft es der Bundesrath in den Papiere Jer nicht „fahnenflüchtig“ werden. — Wird dieſer Lasker d i itgli Unter⸗ 
korb il dem Fürſten Bismarck mehrere Beſtim⸗ ; Daß Lasker das eine Mitglied der Unter 
ee fer 5 Reichstag bier fo feſtſtehen, wie der erſſe conftituis ſuchungs⸗Commiſſion werden wird, tonnten wir ſchon 
mungen uber Deranswortlihleit der. Beamten rende? Werden uns die außerpreußiſchen Reichstags⸗ am Sonnabend mittheilen. Ueber bie andere Per⸗ 
ein n een enen bat der Abgeordneten das an größerer Friſche erſetzen, was fön lichkeit ist noch keine Einigung erzielt. Unjer 
den aus den Landtagskämpfen ermüdeten Preußen Berliner J. Correſpondent nennt unten einige der 
abgeht? vorgeſchlagenen Candidaten. Heute findet eine ver⸗ 
trauliche Conferenz von Di.tzliebern der verſchicbe⸗ 
Danzig, den 17. Februar. nen Fractionen fait, um zu einer Verſtändigung zu 
Die Sonnabendſitzung des Abgeordneten⸗ 


gelangen. Wenn die Conſervativen einen geeigneten 
hauſes hat den Verlauf gehabt, den wir ſchon im rel Sede r n Au. G 
Voraus anzudeuten in der Lage waren. Da die von Bethuſy⸗Hue hat die Wahl abgelehnt. Man bat 
der Regierung zu ernennenden Mitglieder der Com⸗ auch an den Präſidenten v. Forcken beck gedacht 
miſſion mehr oder weniger der conſervativen Rich⸗ 5 4 
— angehören dürften, gewiß aber die beiden Her⸗ 


4 London, 16. Febr. Die Arbeiter in den Eiſen⸗ 
werten von Sitner und Ogmore in Südwales haben 
wit ihr beitgebern ſich dahin geeinigt, daß von 
ab bis zum 1. März d. J. eine Herabminde⸗ 
rung des — um 5 Prozent eintreten, von da ab 


. vorläu 5. li d. J. wieder ei 
e 150 85 Pro e Die 
Acbeit fol unter dieſen . wieder aufge⸗ 


nommen werden. In den übrigen Diſtricten dauert 
die Arbeitseinſtellung noch fort. 
Madrid, 15. Febr. In Malaga haben un⸗ 


dieſer Dat 115 ſeiner ne . Ja 9 1 
h re und wa einlich auch eins der M eine Wahl nicht annehmen. Zu Ju smitg ie 
des Ne ar 15 aide die Thätigteit des 1110 aa erg ben. i. zwei Ober» 
einen liberalen Mitgliedes möglicherweiſe lahm ge, ; ibunalsräthe ernannt werden. 
legt werden können, wenn ihm nicht Garantien ge In der Eifenbahnanleihe-Commiffion ift, 
boten würden, daß er feine Thätigkeit fruchtbar wie uns aus Berlin gemeldet wird, der Antrag ein⸗ 
machen könne. Auf dteſen Garantien beſtand Lasker gebracht, mit dem Bericht an das Haus den Antrag 
unter allen Umſtänden, und er ſammt ſeinen politi⸗ zu verbinden, die Beſchlußfaſſung über die 
ſchen Freunden gaben nur ihre Zuſtimmung, weil Anleihe zu vertagen, bis die Unterſuchungs⸗ 
der Miniſterpräſident dieſe Garantien im vollſten Commiſſion ihre Arbeiten beendigt hat. Die 
Maße zuſicherte. Ueber den inneren Verlauf der] Richtung dieſes Antrages iſt wohl leicht erkennbar. 
Angelegenheit wird uns aus Berlin aus unterrichte- | Graf Igenplig ſoll ſelbſt den Wunſch zu erkennen 
ter Quelle noch Folgendes mitgetheilt: gegeben haben, von ſeinem Amte zurückzutreten, wenn 
„Der König richtete vor einigen Tagen einen er vor dem Lande gezeigt hat, daß fein Gewiſſen 
eigenhändigen Brief an das Staatsmini⸗ rein ſei. Die Annahme jenes Antrages würde die 
ſterium, in welchem er daſſelbe aufforderte, ihm den Bewilligung der Anleihe möglich machen; dem 
utwurf einer königlichen Botſchaft an die beiden gegenwärtigen Chef des Handelsmintſteriums wird 
Häufer des Landtages vorzulegen, damit eine ge⸗ ſie unter keinen Umſtänden bewilligt werden. Natürs 
miſchte Unterſuchungs⸗Commiſſion zur Klarlegung] lich wird ſchon viel die Frage über feinen Nachfolger 
Öffentlicher Schäden und geſetzlicher Abhilfe von ventilirt. Man nennt außer Prinz Handlery z. B. 
Miß bräuchen eingeſetzt werde. Ehe der König dieſes den General- Poſidirector Stephan und den Unter⸗ 
Schreiben an das Staatsminiſterium richtete, ergriff) Staatsſecretär Dr. Achenbach. Vorläufig find dies 
Fürſt Bismarck die Initiative ſowohl im Miniſter⸗ nur noch unbegründete Gerüchte. 
rath als beim König, und es iſt richtig, daß auch In Oeſterreich ſprechen ſich nach den Blättern 
der Handels miniſter zum Vortrage über dieſelbe] der Verfaſſungspartei immer mehr Stimmen für bie 
gelegenheit vor den Monarchen beſchieden wurde. En-bloc- Annahme des Wahlreformgeſetzentwurfes 
In Abgeordnetenkreiſen blieb es nicht unbekannt, daß aus. Um die Durchbringung des Entwurfes, die 
Fürſt Bismarck dieſe gewaltigen Apparate in Bewe⸗ Sanction des Kaiſers, und wenn auch nicht die Zu⸗ 
U gung geſetzt hatte, um die parlamentariſche Unter- | ftimmung, fo doch das Gewährenlaſſen der Polen zu 
bequemte ſich im Herbſt 1871 die Mehrheit des ſuchungscommiſſton aus den Angeln zu beben. Jene erkaufen, hat das Minifterium den Letzteren ganz er⸗ 
Reichstages zu einem dreijährigen Militärpauſch. einflußreichen Mitglieder des Hauſes, die ſchon] hebliche Conceſſtonen machen müſſen, und der Ge⸗ 
quantum. Die Reformgeſetze aber bleiben aus; wiederholt und namentlich bei Durchführung des danke daran verbittert ſchon erheblich die Freude der 
ſtatt deſſen ſoll das Militärpauſchquantum für das Militärpauſchquantums im Reichstage ihre Geſchick⸗ deutſchen Partei. 
dritte Jahr — gerade für dasjenige Jahr, ws es lichkeit in den Unterhandlungen zwiſchen der Regierung Die Komödie, welche ſeit zwei Monaten in 
Erſparungen bringen ſollte — aufgehoben werden. und der Volksvertretung bewährten, haben auch dies⸗[Frankreich geſpielt wird, ift noch nicht zum Schlufle 
Die Militärverwallung verlangt ein Mehr von 12 mal den Knoten gelöſt, den der Lasker'ſche Antrag gegen] gelangt. In den Spalten der offiziöfen Blätter 


Millionen allein im Ordinario. Damit ſcheitert denn die Intentionen des Königs und der Regierung ſpricht man noch von Verſöhnung, aber Hr. Tgiers 
ã TTT c c TEN TESTEN Fb ET ENTER EEE 


geſetz beſtehen Meinungsverſchledenheiten ſchon inner⸗ 
halb des Reichskanzleramis. Hinſichtlich des Bank 


Bölterung zum Kampfe kam, die Ruhe wiederherge⸗ 


Decret ſind die ernannten Freiwilligen der Frei⸗ 
beit unter dem Namen „Freiwillige der Republik“ 
wiederhergeſtellt worden; die bisher beſtandenen Ba⸗ 
taillone bleiben in ihrer ſeitherigen Formation. 

Liſſabon, 16. Febr. Die Gemahlin des Königs 

Amadeus iſt leidend und muß das Zimmer hüten. 
Die Ankunft des italieniſchen Geſchwaders wird in f 
den 7252 ir 15 
ewyork, 16. Februar. In der Geſetzvorlage 
Über die Wirkſamkeit der Gerichte höfe fee Maß 
Territorium wird ferner ausgeſprochen, daß alle vor 
die Ugionshöfe geſtellte Gefangene ſofort in Freiheit 
zu ſetzen find, ſoweit die Beſtimmungen der Habeas⸗ 
Corpus -⸗Acte damit in Einklang ſtehen. 

— Das Schiff „Heury Jones“ iſt durch ein 
= rg Feuer zerſtört worden. Es find dabei 
22 Perſonen ums Leben gekommen; eine Ladung 
von 442 Ballen Baumwolle wurde gänzlich zerſtört. 

— Nach Nachrichten aus Havanna iſt das 
deutſche Geſchwader daſelbſt angekommen. 


Concert r e ende Reihe der Vorträge zu beleuchten Jedes Stück 
Daß Herr Franz Bendel als Klaviervirtuoſe 145 ein anziehendes Bild des Virtuoſen, der eine 
unbedingte Herrſchaft über die Technik ausübt, nicht 
minder des fein empfindenden Muſikers, der dem 
Character jeder Compoſition gerecht wird und Alles 
im richtigen Geiſte ſpielt, ſei es von Bach, Beet 
hoven, Schubert, oder von Chopin, Schumann, 
Lißt. Als geſchmackvoller Saloncomponiſt trat Herr 
Bendel in einem kleineren Stücke, „Silberquelle“ 
betitelt, hervor und ſeine Transſeriptionen des „Wie⸗ 
enliedes“ von Brahms, des „Litthauiſchen Volks. 
iedes“ von Chopin, des „Souvenir de Hongrie“, 
ſodann der Arie von Pergoleſe und des Liebes liedes 
aus Wagners „Walküre“, in moderner, ſchöne Klang⸗ 
wirkungen erzielender Faſſung, übten bei ſo vollen⸗ 
deter Wiedergabe einen großen Reiz aus. Durch 
einen tonreichen Flügel von eleganter Spielart (von 
Wanckel und Temmler in Leipzig), den Herr 
Hugo Siegel aus feinem Magazin bergegeben 
hatte, wurde Herr Bendel in der Wirkung ſeines 
Spiels in ausgezeichneter Weiſe unterftügt. Bei 
dem großen Eindruck, den Franz Bendel auf das 
Auditorium hervorbrachte, liegt der Wunſch nahe, 
daß der treffliche Künſtler unſerer Stadt recht 
bald einen wiederholten Beſuch machen möchte. 

n Markull. 


dienen, werthvolle Kunſtwerke zur vollendeten Dar⸗ kaliſch im beſten Sinne des Wortes. In Bezug auf 
ſtellung zu bringen, ihren geiſtigen Gehalt in ein ſinuliche T a it des Spiels erinnert Bendel 
ö l e onſchönheit de 
unter vielen Berufenen zu den wenigen Augerwähl⸗ helles Licht zu —.— Das aber kann ein bloßer Fin⸗ am meiſten au HE binftein, aber als Interpret von 
ten gehört, hat das Concert dieſes Künſtlers im gerheld nicht, wenn er nicht zugleich auch feinſinni⸗ Compoſitionen der verſchiedenſten Stylarten it er 
Apolloſaale auf das Ueberzeuzendſte dargethan. Von ger Muſiker und gereifter Künſtler if. In Franz geniflenhafter und. objectiver, als dieſer Künſtler, der 
einem Klovierſpieler, der die Herkulesarbeit über⸗ Bendel tritt ung eine Capacität erſten Ranges freilich durch feine Genialität unwillkürlich mit 2 
nimmt, ein Concertprogramm von zweiſtündiger nach allen Richtungen hin entgegen, ein Klavierſpie⸗ fortreißt. Die ſtrenge Plaſtik Bülow'“s findet ſich 
Dauer allein auf ſeine Schultern, oder vielmehr in ler, der zwar auch durch feine faſt phänomenal zu in Bendel's Spiel nicht; will man jenen mit Jupiter 
feine Finger zu nehmen, darf man allerdings Außer- nennende Technit Bewunderung hervorruft, bei wei⸗ in Verbindung bringen, ſo mag man bei Bendel's 
gewöhnliches erwarten, aber immer bleibt dabei die tem mehr aber noch imponirt durch feine geiſtvolle, durchgeiſtigtem, aber auch ſinnlich klangſchönem Spiel 
Frage offen, ob alle Vorträge die Zuhörer gleich Wärme und Seele athmende Auffaſſung. Die Kunſt an Apollo erinnert werden. 8 
lebhaft intereffiren und ob ihnen nicht hier und da zu individualiſtren, d. h. in die innerſten Geheim⸗ Das Bendel ' ſche Programm war ein fehr rei⸗ 
der Wunſch nach größerer Abwechſelung des Pro⸗ niſſe eines Muſikſtückes einzudringen, die Eigenthüm⸗ ches; es umfaßte, den ausgefallenen Tannhäuſer⸗ 
gramms aufkommt. Wie leicht ruft eine lange Reihe lichteit jedes Componiſten zur Anſchauung zu brin- Marſch abgerechnet, nicht weniger als zwölf Num⸗ 
von Klaviervorträgen Abſpannung und Ermüdung gen, mithin als Spieler völlig obſectiv zu ſein, be⸗ mern, darunter mehrere ſehr umfangreiche, wie die 
hervor! Ein ſolches Gefühl hat diesmal wohl kaum ſitzt Herr Bendel in überraſchendem Grade. Ta- Schubert'ſche nachgelaſſene A-dur-Sonate, die ſym⸗ 
einer der Zuhörer empfunden, im Gegentheil wuchs lent und Intelligenz feiern hier einen ſchönen Bund. phoniſchen Etuden von Schumann und die Lißt'ſche 
der freudige Aatheil an der eminenten Meiſterſchaft Sein Anſchlag als Planift iſt von blühender Schön⸗ Fantafle aus dem „Prophet“. Zehn Componiſten 
des Birtuofen von Nummer zu Nummer und fteir| heit, voll, weich und geſangreich. Auch im ſtärkſten hatten das ſehr intereſſante Material zu dem Pro⸗ 
gerte ſich zuletzt zu enthuſtaſtiſchem Beifall. Der vir⸗ Fortiſſimo thut er dem Inſtrument keinen unnatür⸗ gramm hergegeben. it nicht zu ermüdender Mus⸗ 
tuoſe f 0 daz über den Herr Bendel in wirklich lichen Zwang an, wie man das auch bei großen kulatur der Za bewältigte Herr Bendel den 
23 5 aßſtabe verfügt und den er gegenwärtig Virtuoſen nicht felten antrifft, die dem Pianoforte reichhaltigen Stoff und bei dem Schlußſtück des Con⸗ 
—.— A erg ine Pianiften, mit Bülow und dröhnende Orcheſterwirkungen entlocken wollen. Eben certeß, der Lißt’fhen Propheten-Fantaſte, welche eine 
e Hl 8 zs nicht allein, der zu ſolchen ſo entfernt ifl er von einem übertriebenen Pianiſſimo ununterbrochene Kette der raffinirteſten Virtuoſen⸗ 
elüglich ab 100 ett große Birtusſeuthum ift lest und von grellen Contraſten des Anſchlages, mit künſte darbietet, war die Claficität und Auspaner 
machen will. er 1. Suepierfpieler, der heute Glück denen häufig kokettirt wird. Sein Spiel hat nichts des Spielers nicht nur um nichts gemindert, ſondern 
zu höheren Zwecken ve benen der Technik krankhaft Ueberreiztes, nichts auf blendende Effecte erreichte vielmehr einen kaum geahnten Höhepunkt. 
en. Dieſe ſoll ihm dazu Gerichtetes, es iſt geſund durch und durch und muſt⸗ Es würde hier zu weit führen, eingehend die glän⸗ 


ſelbſt glaubt nicht daran. Hr. Thiers ift befonbers folgen, denn es verlautet, daß ſich der Ausrottung 
rn gegen die Legitimiſten, weil er die Beweiſe inf des Schwarzwildes gewichtige Bedenken entgegen⸗ 
änden hat, daß fie nach Befehlen aus Froſchdorff ſtellen, welche nicht fo ſchnell zu beſeitigen find. — 
und aus Rom handeln. Er weiß, daß ſeine Gegner 
5 allein deshalb, weil er die Republik aufrecht 
ält, unverſöhnlich find, und daß, einmal auf dieſes 
Gebiet geſtellt, der Zwieſpalt ſelbſt durch die größten 
Eonceffionen in conſervativem Sinne nicht ausge⸗ 
lichen werden kann. In der Meinung, daz es ge⸗ 
(int fein würde, fofort mit ihnen den Kampf zu 
eginnen, hat er eine Politik des Abwartens befolgt 
Er hat die Arbeiten der Dreißiger⸗Commiſſton in 
die Länge ziehen laſſen und hat ſich, um ihre 
Mitglieder in der öffentlichen Meinung zu ruiniren, 
einer in Frankreich beſonders ſchlimmen Waffe 
bedient, der Lächerlichkeit. Und da die radikalen 
Journale die Waffe bewundernswerth gut führ⸗ 
ten, fo benutzte er und die officiöfen Blatter, um 
Verſöhnng zu predigen mit einem Optimismus, wel 
chem die Thatſachen täglich widerſprachen. Gegen⸗ 
wärtig hat Herr Thiers ſich der Stimmen eines 
großen Theiles des rechten Centrums verſichert; er 
fürchtet nichts mehr und beweiſt es. Sein unerwar⸗ 
tetes Erſcheinen in der National⸗Verſammlung zeigte 
deutlich, was er von den Beſchlüſſen der Dreißig 
hält. Dieſer Beſuch der Verſammlung hat um fo 
mehr Bedeutung, weil er nach einer ſtreng innege⸗ 
haltenen Abweſcaheit erfolgt, die zwei Monate ge⸗ 
dauert hat. Für den alten Parlamentsmann war 
bie Verſammlung der Dreißig und ihr Commiſſions⸗ 
immer ein zu enger Schauplatz. Jetzt wird er die 
ribüne der National⸗Verſammlung zur Scene und 
die Wähler von Frankreich zu Zuhörern haben, er 
wird in ſeiner richtigen Rolle auftreten, denn er war 
und iſt ein parlamentariſcher Künſtler und wird es 
immer bleiben. Die Stufen der Tribüne ſind die 
Treppe, auf welcher er zur Macht emporgeſtiegen iſt; 
er liebt die Tribüne leidenſchaftlich, und die Dreißig, 
welche ihm dieſelbe verbieten oder beſchränken woll⸗ 
ten, haben durch dieſe Anmaßung ihn mehr gekränkt, 
wie durch ihre ſyſtematiſche Feindſchaft gegen die 
Republik. Die Dreißig werden es bald auf ihre 
Koſten erfahren. 

Eine neue Beleuchtung der Umſtände, welche die 
Abdankung des Königs Amadeo herbeiführten, 1 — 
der Madrider Correſpondent der „Indep. belge.“ 
Nach demſelben hatte ſich der Contreadmiral To⸗ 

ete, einer der ehrgeizigſten Führer der von den 

adicalen vollſtändig bei Seite geſchobenen Conſer⸗ 
tiven, am 7. d. M. zum König begeben und ihn be⸗ 
ſtürmt, die Frage der Artillerieoffiziere zu benutzen, f 
um ſich des radicalen Miniſteriums zu entledigen. 
Die Armee werde auf ſeiner Seite ſein und die Auf⸗ 
fung der Cortes werde keine Schwierigkeiten machen. 
Der König ließ ſich überreden, verſprach dem Admi⸗ 
ral, er werde das Decret betreffs der Reorganiſa⸗ 
tion der Artillerie nicht unterzeichnen und verabſchie⸗ 
dete ihn mit den Worten: „Wahrſcheinlich finden 
wir uns morgen zu Pferde in den Straßen von 
Madrid wieder“ Aber das Miniſterium bekam Wind 
von dieſer Intrigue und provocirte ſofort am folgen⸗ 
den Tage die Vertrauensvoten der Cortes. Ange⸗ 
= derſelben verweigerte der König dem Reorgani⸗ 


tom und Vicar Kirßniawa aus Wichowa zufwales haben ſich geweigert, ihre Abgaben zu zahlen 
drei Wochen „ verurtheilt. ſo weit ihre Fabriken und Hochöfen in Betracht 
Braunſchweig, 15. Februar. Der Landtag kommen und haben nur die für ihre Häuſer und 
hat in feiner heutigen Sitzung das Geſetz, die Ver⸗ihren Landbeſitz entrichtet. Sie erklären, daß ihre 
hältniſſe der Diſſidenten betreffend, nach dem Fabriken ſtill ſtehen und fie daher zur Zahlung nicht 
Antrage der Commiſſion mit großer Majorität in verpflichtet ſeien. Die Armenaufſeher denken jedoch 
der nachfolgenden Faſſung angenommen: Die bür⸗ anders und haben die Rückſtändigen vor ſich citirt. 
gerliche Beglaubigung von Geburten, Berehelichungen | — Während der letzten Stürme iſt die See an der 
und Sterbefällen folder Perſonen, welche weder der ſengliſchen Oſtküſte fo weit vorgedrungen, daß der 
evangeliſch⸗lutheriſchen Landeskirche, noch der refor⸗[Leuchtthurm, welcher ſich auf dem zſtlichen Punkte 
mirten, noch der katholiſchen Kirche oder der jüdiſchen[ von England, Neſs Point, befindet, arg beſchädigt 
Religionsgenoſſenſchaft angehören (Diſſidenten) und wurde und 800 Fuß weiter landeinwärts wird ge⸗ 
dies 1 der e durch Auszüge aus dem Diſſidenten⸗ bracht werden müſſen. Der Leuchtthurm ſteht auf 
regiſter oder ſonſtwie beſcheinigen, erfolgt wie bisher eiſernen Pfeilern und wird wahrſcheinlich in der 
durch Eintragung in das Kirchenbuch, welches für] Weiſe entfernt werden, daß das Licht ganz auf die⸗ 
dasienige evangeliſch⸗lutheriſche Kirchſpiel geführt ffelbe Art wie bisher fortwirken wird. Auch die 
wird, in welchem der Fall ſich ereignete. Der An⸗[Ufer⸗Endſtücke unſeres Kabels find bloßgelegt 
trag der Regierung hatte Eintragung in ein Stadt⸗ worden. — Am Dienſtag erſchien ein Herr in dem 
oder Amtgerichts⸗Regiſter vorgeſchlagen. (W. T.) St. Peter⸗Hoſpital zu London und übergab dem 
Stuttgart, 16. Febr. Nach dem ausgegebenen] Secretär für die Anſtalt ein anonymes Geſchenk 
Bulletin traten 1 — m Befinden der König in⸗ von 10,000 £ in 10 Banknoten zu 1000 Pfd. 
def l er ge N agree ein, Nach Frankreich. N 
ndeſſen ends verſchwanden. e vergangene Na aris, 14. Febr. Die Kammer beſchäftigt 
Du BR ruhelos und hatte die hohe Frau ee fich ah wieder mit ber Zucker⸗Regie. Auch wurde 
5 Oeſterreich⸗ ungarn. 5 ein verbeſſerter oder auch verſchlechterter Text des 
f 5 ; Geſetzes über den oberſten Unterrichtsrath, deſſen 
Wien, 15. Febr. Durch den heute im Abge⸗ dritte Leſung dieſer Tage vorkommt, vertheilt. Die 
ordnetenhauſe vorgelegten Wahlreform⸗Geſetz⸗ Commiſſion hat aus dem alten Text die Beſtimmung 
entwurf werden die Paragraphen 6, 7 und 18 Betreffs der Errichtung einer permanenten Abthei⸗ 
75 eee a e fig lung hinweggeſtrichen. Bekanntlich hatte die Come 
Dezember abgeändert, daß künftig : 
die Gefammtzahl der Abgeordneten 351 betragen miſſion gewollt, daß der oberſte Unterrichtsrath, und 


l nicht die Regierung, die permanente „Section“ er⸗ 
ſoll, welche ſich auf die einzelnen Königreiche und ee war 4 uicht durchgedrungen und will nun, 
Länder folgendermaßen vertheilen: Böhmen 91, Dal⸗ daß daſſelbe ganz unterdrückt werde. Jules Simon, 
matien 9, Galizien 63, Niederöſterreich 36, Ober⸗ der Unterrichts⸗Miniſter, will es ſich gefallen laſſen, 
öſterreich 17, Salzburg 5, Steiermark 23, Kärn⸗ 


then 9, Krain 10, Bukowina 9, Mäbten 36 aber eine große Anzahl von Mitgliedern wollen mit 
’ (2 7 ’ 


2 Energie für die Redaction eintreten, wie fie in ber 
Schleſien 10, Tirol 18, Vorarlberg 3, Iſtrien 4, f ie 
auf dieſem Gebiete darſtellen. Man ſieht, daß, wenn] Goerz 4, Tries 4. Die bisherigen 4 Wählerklaſſen Hader in Heil Bafllwen ein alfenſiſtſ der, 
es ſich um Förderung des theoretischen Unterrichts bleiben auch ferner beſteden. Die Wahl der Abger | morgen in Chantilly ein orleaniſtiſcher Famſ⸗ 
handelt, eine ſolche Zahl nicht ausreicht und die ordneten erfolgt in den Landgemeinden durch Waßl⸗ ienrath ſtatt. Die franzöſiſchen Fuſions⸗ und die 
Bewirthſchaftung des Bodens heute doch rationell männer, in den übrigen Wählerklaſſen unmittelbar ſpaniſchen Reſtaurationsprojecte arbeiten zuſammenz 
fein muß und, wenn ſie die Concurrenz beſtehen will, ſeitens der Wahlberechtigten. Die Abſtimmung iſt Die Alfonſiſten erklären zuverſichtlich, ſie würden 
der Empirie nicht überlaſſen werden kann „in der Regel eine ſchriſtliche und geheime auenahms⸗ alernächſtens am Ruder fein. Doch bleibt Prinz 

— Der auf nächſten Mittwoch, den 19. d. M. weiſe iſt in den Landgemeinden auch mündliche Ab⸗ Alfons einftweilen in Wien. 

treffende Jahrestag des 400-jährigen Geburtstages eee 5 leder 7 5 — — Wie bereits mitgetheilt, ſoll Leverrier wie⸗ 
ſeus wird auf hieſiger Univer⸗ je 1 arc e 5 aths⸗W ae fe der zum Director der Pariſer Sternwarte ernannt wer⸗ 


. eden. Bekanntlich war feine Abſetzung erfolgt, weil er 
ee e . ce zu fortwährenden Klagen der unter ihm ſtehenden Ge⸗ 


a f lehrten, die er auf ganz despotiſche Weiſe behandelte, 
Jahr Lester 10 Jahre alt 5 se Anlaß gab. In Folge der neuen Organiſation der Stern⸗ 
Länder wahlberechti gt oder in den Landta 3 wählbar warte iſt bie Souverainetät des Directors ſedoch be⸗ 
ſind. Die Dauer des Mandats iſt ſechsjährig; die an en . und bie erg a 
auf jedes Land entfallende Zahl von Abgeordneten 5 daher er Zu 1 8 1 * a hat penis 
für die Reichsrathsdelegation wird durch die aus fein. —— Die frame dienen de eee | 


; 4 deutenden Verluft erlitten. Heute Morgen ſtarb näm⸗ | 
dem betreffenden Lande unmittelbar entſendeten Reichs. 2 r N | 
rathsabgeordneten gewählt. W. T lich im 73. Jahre Stanislas Julien, Profeſſor der 


chineſiſchen Sprache am College de France und Mit⸗ 
glied des Juſtituts. 

— Die „Corr. Havas“ meldet: Die Regierung 
hat neuerdings Schritte gethan, um vom Herzog 
von Gramont die Rückgabe von Staats-⸗Docu⸗ 
menten, welche man in ſeinen Händen vermuthet, zu 
erlangen. Dieſes Mal iſt es Herr Dufaure, welcher 
ſich durch einen Beamten des Juſtiz⸗Miniſteriums 
an den ehemaligen Miniſter der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten wendete. Herr Gramont erwiederte, dag 
er nichts zurückzuerſtatten habe und ruhig den Prozeß, 2 
erwarte, mit dem man ihn bedroht. 25 


ten, welche an das Kriegs, uiſterium ı 0 
geht hervor, daß von durchſchni 305,000 Con- 
ſeribirten, welche vor der Aushebungsconmiſſion u 
erſchienen waren, 7700 nur leſen und 69,900 weder 
lefen noch ſchreiben konnten. Alſo können nur 
74 pCt. leſen und ſchreiben, 3 pCt. nur allein leſen 
und 25 pCt. oder der vierte Theil 13 —.— ſich in 
der gröbſten Unwiſſenheit. Einer ſolchen Statiſtik 
gegenüber“, fügt das Blatt hinzu, „verweigert man 
uns den unentgeltlichen und obligatoriſchen Laien⸗ 
unterricht!“ 

— 15. Februar. Geſtern wurde die medieiniſche 
Facultät von Montpellier wieder eröffnet. 

Italien. 

Rom, 15. Febr. Die Deputirtenkammer ge⸗ 
nehmigte einſtimmig die von Minghetti, Ratazzi und 
vielen andern beantragte Erklärung, in welcher die 
Kammer dem Könige Amadeus für Er würdige 
und aufrichtig conſtitutionelle Haltung ihre Ergeben⸗ 
heit und Anhänglichkeit ausſpricht. (W. T.) 

Mußland. 

— Die deutſche Fabrikſtadt Lo dz hat in den 
Jahren 1871 und 1872 nach amtlichen Angaben durch 
Einwanderung aus Deutſchland einen Bevöl ke⸗ 
rungs zuwachs von circa 10,000 Seelen gehabt 
und zählt gegenwärtig 60,000 Einwohner. Dieſe 
ſtarke Einwanderung iſt hauptſächlich durch den Auf⸗ 
ſchwung, den in den letzten Jahren die Induſtrie der 
Stadt Lodz genommen hat, veranlaßt worden. 


Spanien. 

Nach Berichten von der ſpaniſch⸗ franzöſiſchen 
Grenze ſcheint Don Carlos die Gelegenheit, welche 
ihm die Abdankung Amadeus' geboten hat, nicht be⸗ 
nutzen zu wollen, um endlich die Grenze zu über« 
ſchreiten und ſich an die Spitze der Carliſtenbanden 
zu ſtellen. Es ſcheint, daß er ſeine Streitkräfte für 
nicht hinlänglich organiſirt hält, um den Truppen 
der Madrider Regierung die Spitze bieten zu kön⸗ 
nen. Uebrigens ſoll er auch erfahren haben, daß die 
Madrider Regierung, wenn er in ihre Hände fallen 
ſollte, lurzen Proceß machen, ihn einfach vor ein 
Standgericht ſtellen und erſchleßen laſſen will. Dem 
Prätendenten ſcheint ſein junges Leben noch recht 
lieb zu ſein, und ſo wird er denn wohl einſtweilen 
noch dieſſeits der ſpaniſchen Grenze bleiben. 

— Ueber die Abreiſe des Königs Amadeus 
ſtellt das „Evenement“ aus Privatdepeſchen fol⸗ 
gende Einzelheiten zuſammen: Mittwoch früh um 6 
Uhr fuhr der König Amadeus mitten durch eine 
Volksmenge, die eine ganz ruhige Haltung beab⸗ 
abtet und nur in Hochrufe auf die Republik aus⸗ 
brach, nach dem Südbahnhofe. Er befand ſich in 
einem zweiſpännigen geſchloſſenen Wagen, die Königin 
an ſeiner Seite, ſein Sohn und der Graf Rias ihm 
gegenüber. Mehrere andere Wagen folgten. Der 
Schloßplatz war von Menſchen bedeckt, die ſchon ſeit 
dem Abend auf die Abfahrt des Königs geharrt 
hatten. Als der Wagen erſchien, wurden unter dem 
Rufe: Es lebe die Republik! die Hüte geſchwenkt. 
Amadeus war ſehr blaß. Er neigte ſich zum Grafen 
Rias und ſprach ihm ins Ohr. Unter der Vorhalle 
der Kirche Santa Marla ſtanden Nationalgarden 


Die Berathungen der kirchenrechtlichen 1 7 
im Plenum des Abgeordnetenhauſes iſt früheſtens in 
der letzten Woche dieſes Monats zu erwarten. Das 
Centrum bereitet einen Antrag vor, den der Abg. 
Windhorſt (Meppen) einbringen will, dahin 
gehend, daß die Berathung der gedachten Vorlagen 
nicht vor der Publication der Verfaſſungsänderung 
beginnen dürfe. Daß das Haus nen nicht ein⸗ 
gehen wird, liegt auf der Hand; es liegen übrigens 
Präcedenzfälle vor, welche die Berathung von Ge⸗ 
ſetzen vorbehaltlich einer ſpäteren Verfaſſungsänderung 
unbeanſtandet ließen. 

— Der Oberpräfidialrath v. Meyeren iſt der 
„Poſ. Ztg.“ zufolge, von Poſen nach Berlin als 
Hilfsarbeiter in das Staatsminiſterium berufen wor⸗ 
den, vermuthlich um den Geheimen Rath Wagener 
zu vertreten. 

— Dem land wirthſchaftlichen Unter⸗ 
richte wird im Laufe der Zeit wohl auch eine Ver⸗ 
beſſerung zu Theil werden, nachdem ſich auch das 
Landes⸗Oelonomie⸗Collegium mit der Frage beſchäf⸗ 
tigt hat, die trotz alledem noch immer zu den ſtreitigen 
gehört, zumal es ſich darum handelt, den theoretiſch⸗ 
landwirthſchaftlichen Unterricht für die verſchiedenen 
Klaſſen der Landwirthe gehörig zu geſtalten. Gegen⸗ 
wärtig hat Preußen an höheren landwirthſchaftlichen 
Lehranſtalten: die mit den Univerſttäten in Halle, 
Göttingen, Königsberg und Kiel in Verbindung 
ſtehenden Inſtitute, die Akademien zu Berlin, Pop⸗ 
pelsdorf (Bonn) und Eldena (Greifswald), ſo daß 
nur zwei Univerſitäten, Breslau und Marburg, ohne 
derartige Inſtitute ſiud; ferner: die ſelbſtſtändige 
Akademie zu Breslau. Zu den landwirthſchaftlichen 
Mittelſchulen gehören 13, wozu noch 17 Ackerbau⸗ 
ſchulen kommen, welche die unterſte Unterrichtsſtufe 


— Der Finanzminiſter, Freiherr von Bretis- 


ationsdecret nicht Länger feine Unterſchrift. Topete 
atte inzwiſchen fein Cabinet bereits gebildet; 
ein Wunder daher, daß man über die Unterzeich⸗ 
nung des Decrets in den Reihen der Conſervativen 
außer ſich gerieth. Man erwog die Frage, ſofort ein 
un nate 


erſchien eine Deputation des conſervativen ſenſcha ten beantr 


Bewaffnung der Cavallerie verwendet werden arg 


ois. rückgezogen. 


(W. 
f rag, 13. Febr. Seit geftern curfiren hier die 
bedenklichſten Nachrichten über den Geſund heits⸗ 
zuſtand des Kaiſers Ferdinand; man fürchtet, 
daß der greiſe Monarch ſeiner Auflöſung entgegen⸗ 
geht. Kaiſer Ferdinand ſteht gegenwärtig an der 
Schwelle des 80. Lebens jahres und kränkelt ſchon 
ſeit längerer Zeit, nur die außerordentlich ſorgfältige 
Pflege hat ihn ſo lange am Leben erhalten. Mit 
Kaiſer Ferdinand iſt in letzterer Zeit eine eigenthüm⸗ 
liche Wandlung vorgegangen. Er war bekanntlich 
von jeher bigotten Sinnes, ein treuer Sohn der 
katholiſchen Kirche und ein warmer, opferbereiter 
Verehrer ihrer Prieſter. Seit dem Tode der Erz⸗ 
herzogin Sophie de Mai 1872) läßt er keinen Geift- 
lichen mehr vor ſich; er lebt in der fortwährenden 
Angſt, daß mit dem Erſcheinen des Prieſters auch 
gleichzeitig der Todesengel ſeinen Einzug halte. Aus 
demſelben Grunde bekundet er auch eine Abneigung 
gegen das Beten und geht nicht mehr zur Beichte, 
was er ſonſt jeden Monat gethan hatte. Der Tod 
des Kaiſers Ferdinand, als des letzten Königs 
von Böhmen, dürfte jedenfalls fpeciell bei uns 
eine große Bewegung hervorrufen und den nationalen 
und feudalen Kreiſen zu Demonſtrationen Anlaß geben. 


chweiz. 

Genf, 15. Februar. Der Große Rath hat in 
ſeiner heutigen Sitzung die Berathung des Geſetzes 
über den katholiſchen Cultus in zweiter Leſung 
beendigt und dabei mit 59 gegen 25 Stimmen die 
von Carteret beanlragte Beſtimmung beſeitigt, wo⸗ 
nach alle Pfarrer — auch die ſchon im Amt befind⸗ 
lichen — ſich einer Wiederwahl durch die katholiſchen 
Staatsbürger unterwerfen ſollen; dagegen wurde der 
Commiſſionsantrag angenommen, nach welchem nur 
die drei jetzt erledigten Pfarrſtellen in Genf durch 
Wahl beſetzt werden ſollen. — Das „Journal de 
Gendve“ dementirt die Nachricht, daß der Bun⸗ 
desrath in Rom die Abberufung des päpſt⸗ 
lichen Geſchäftsträgers Agrozzi gefordert habe, 
ebenſo unbegründet ſei die Mittheilung, daß Agrozzi 
überhaupt abberufen werden ſolle. 


Dänemark. 

In Middelfort fol am 26. d. eine neue 
Reichstagswahl vorgenommen werden, da der 
Schullehrer Jagd wegen Nichtunbeſcholtenheit vom 
Folkething gechdgetvielen worden iſt. Da hat denn 
die „Volks⸗ und Bauernpartei“ den Sohn J. A. 
Hanſens als Candidaten aufgeſtellt; die Stadt Mid⸗ 
delfort aber empfiehlt angelegentlich den Omnibus⸗ 
conducteur Paulſen, weil fie, wie „Fädrelandet“ be⸗ 
gerade wie dies die Blätter anderer politiſchen Rich⸗ richtet, in Anbetracht der Diäten „für biefen ver⸗ 
tungen dafür gehalten haben. Das Bergehen berjarmten und erwerbsunfähig gewordenen 
Maſeſtätsbeleidigung ſei aber eben fo wenig in den Mann dann vorläufig nicht weiter zuſorgen 
incriminirten Artikel zu finden geweſen. Daraus, brauche. 
daß von Männern die Rede ſei, welche die Dogmen England. 
gar nicht kennen, und dem Gegenſatz „Gebt dem London, 15. Febr. Im Parlament ſprachen 
Kaiſer, was des Kaiſers iſt“, gehe deutlich hervor, geſtern alle Parteien die Anſicht aus, daß die von 
daß derſelbe, der übrigens in dem ganzen Artikel gar der Regierung vorgeſchlagene Reform ber iriſchen 
nicht genannt ſei, nicht gemeint ſein könne. Univerſitäten mit einzelnen Mobificationen zu 

— Die geſtrige Nummer der „Demokratiſchenſacceptiren ſei und hält man allgemein die Annahme 
Zeitung“ wurde wegen eines an der Spitze des des Geſetzes für geſichert. — Die Kohlentheue⸗ 
Blattes ſtehenden Artikels über die Freiſprechung rung beeinträchtigt die Induſtrie von Tag zu Tag 
der „Germania“ bezüglich der Veröffentlichung der ſtärker. Laut „Daily News“ werden im Laufe der 
päpſtlichen Allocution confiscirt. kommenden Woche 300 Hochöfen, ungefähr der 

— In Oberſchleſien wurden wegen Verbrei- ſiebente Theil der im nördlichen Eiſenbezirke be⸗ und präſentirten das Gewehr. In dieſem Augen⸗ 
tung von Schriften, welche über angebliche Bedrückung | ftehenden, wegen der hohen Kohlenpreiſe gelöſcht blicke rief eine Stimme: „Nieder mit den Carliſten!“ 
der Kirche ſprachen, der Propſt Wydera aus By⸗ werden. Die Beſitzer der Eiſenwerke in Süd- Viele andere ſtimmten ein. Der Wagen wandte ſich 


ieſen Gedanken aufgeben mußte. So die Darſtellung 
des Correſpondenten der „Indep. belge“. Die] P 
„Spen. Ztg.“ hebt aber dagegen hervor, daß derſelbe, 
wie eine längere Verfolgung ſeiner Berichte lehrt, 
— Miniſterium Zorilla bo m Beziehungen ſtand. 
annt iſt übrigens, daß die ſog. Conſervativen 
unaufhörlich, beſonders aber feit der Agitation gegen 
das Geſetz betreffs Aufhebung der Sclaverei beſtrebt 
eweſen ſind, wieder ans Ruder zu gelangen, und That⸗ 
ache iſt, daß ſie am Abend des 7. eine Partei⸗Verſamm⸗ 
lung hatten, welche die ganze Nacht hindurch dauerte. 
Die republikaniſche Preſſe in ganz Europa begrüßt 
die Erklärung Spaniens zur Republik überall 
mit Jubel. „Ueber der Nacht des ſpaniſchen Staats⸗ 
lebens iſt der Morgenſtern einer humaneren Zeit 
aufgegangen!“ ſo ruft die „Frankfurter Zeitung“. 
Wir wünſchten dem unglücklichen Lande dies wohl 
von an aber wir hoffen nicht gar zu viel Glück 
von Spaniens Zukunft. Eine Republik iſt die beſte 
Staatsform für Republikaner, und an dieſen hat 
das Land, wie wir glauben, Ueberfluß an Mangel. 
Die Feinde der jungen ug Soc rücken von allen 
Seiten mit immer größerer Energie auf dieſelbe los. 


laube und kein ordentlicher Katholik würde 

ch beikommen laſſen, ſich gegen die oberſte 

Autorität im Lande zu vergehen. Aus dieſem 
Grunde könne der Papſt den Kaiſer auch nicht ge⸗ 
meint haben. Redner beleuchtet darauf die Geſchichte 
der Beſchlagnahmen und bezeichnet dieſelben nach 
den Aeußerungen des Grafen Eulenburg im Ab⸗ 
geordnetenhauſe als ein willkürliches diplomatiſches 
Manöver. In der Schweiz und Italien, welche 
Staaten in der Allocution noch ſchärfer mitgenommen 
ſeien, wie Deutſchland, ſei dieſelbe unangefochten 
verbreitet worden, ſo auch in ganz Deutſchland. Das 
ganze Ausland ſehe nunmehr dem Spruche des Ge⸗ 
richts entgegen, um daran zu erkennen, ob man in 
Preußen etwas für ein Unrecht anfleht, was man in 
allen andern Ländern nicht dafür erkannt hat. Das 
0 Urtheil des Gerichtshofes lautete auf Freiſprechung 
3 Don Carlos, der bisher feine Getreuen für] und war folgendermaßer motivirt: Der § 131 des 

ch, Gott, Religion und Ordnung morden und plün-| Strafgeſetzbuchs ſetzt erſtens voraus, daß greifbare 

dern ließ, fol nun doch, wie von Paris berichtet] Thatſachen verbreitet werden, dieſe enthalte aber die 
wird, nach der Meldung der franzöfiſchen Grenz⸗ Allocution nicht, ſondern nur Anſichten und Urtheile; 
behörden am Sonnabend die Pyrenäen überſchritten zweitens, daß die falſchen Thatſachen wider beſſeres 
haben. Wiſſens behauptet ſeien, in dieſer Beziehung 
glaube der Gerichtshof dem Angeklagten, daß er 
die Anſichten des Papftes ganz und gar theile, mit⸗ 
in könne nicht von der Verbreitung falſcher That- 
achen wider beſſeres Wiſſen die Rede ſein. Das 
dritte Erforderniß des § 131 ſei aber die Abſicht, 
Staats⸗Einrichtungen ꝛc. verächtlich zu machen. Nun 
habe aber der Angeklagte als Redacteur eines poli⸗ 
tiſchen Blattes ebenſo die Pflicht gehabt, ſeinen 
Leſern dieſes hochwichtige Actenſtück mitzutheilen, 


Denutſchlaud. 

A Berlin, 16. Februar. In Abgeordneten⸗ 
kreiſen beſchäftigt man ſich vorwiegend mit der Wahl 
für die Special⸗Commiſſion über das Eiſenbahn⸗ 
weſen. Ueber die Wahl des Abg. Lasker iſt man 
einig; dem Bedenken, daß derſelbe gewiſſermaßen 
Ankläger ſei, wurde mit überwiegender Geltung der 
Umſtand entgegengehalten, daß er im Beſitze des 
reichſten Materials ſei, um den weiteren Schritten 
der Commiſſion die genügende Handhabe zu bieten. 
Nicht ſo leicht wird die Wahl des zweiten Abgeord⸗ 
neten, welcher der Commiſſion angehören ſoll. An⸗ 
fänglich hatte ſich das Augenmerk auf den Abg. 
v. We dell (Fehlingsdorf) gerichtet, jetzt ſpricht man 
von dem Abg. Holtz ſeitens der Rechten. Das Cen⸗ 
trum wünſcht v. Mallinckrodt, die Fortſchritts⸗ 
partei Virchow 8 zu ſehen. Allem Anſcheine 
nach wird es nicht ohne lebhaften Kampf um dieſe 
weite Stelle abgehen. — Der Abg. v. Schorlemer⸗ 

Iſt hat jetzt eine Interpellation an das Staats⸗ 
miniſterium dahin gerichtet, ob eine Geſetzesvorlage 
über die Vertilgung des Schwarzwildes als ſchädliche 
Thiere ſo zeitig zu erwarten iſt, daß die Erledigung 
noch in dieſer Seſſion erfolgen kann. Die Antwort 
dürfte, wenn nicht ablehnend, fo doch ausweichend er⸗ 


burg die Jabaftirung der ſtark verdächtigen G.ſchen 


nach dem Segoviathor; hier aber winkte ein Poſten 
Eheleute anordnete. Die ſpäter erfolgte Section ber 


dem Kutſcher und rieth ihm, lieber nach San⸗ 
Andreas zu fahren, weil dieſer Weg minder beſetzt 
wäre. Bon San-Andréas nach dem Caſino de la 
n Reina iſt der Weg nur kurz, und von hier bis zum L 
: Bahnhof war die Vollemenge ſchon viel geringer. 
Const 218. Febr. 
onftantinopel, 15. Febr. Der Großvezir 
Mehemed Ruſchdi Paſcha iſt ſeiner Stelle u 
und der feitherige Kriegsminiſter Eſſad Paſcha zum 
Grobvezir, ſowie der Marineminiſter Huſſein Arni 
Paſcha zum Kriegsminiſter ernannt worden; das 
Marineminiſterium bleibt vorläufig unbeſetzt. Der 
ſeitherige Botſchafter in Petersburg, Ruſtem Bey, 
bat an Stelle des mit Tode abgegangenen Franco 
Paſcha den Poſten eines Gouverneurs im Libanon 


Sermiſchtes. 

München. Ueder die nunmehr geſchloſſene Unter⸗ 
ſuchung gegen die Spitzeder verlautet, daß im Großen 
und Ganzen Adele als die bei dem Dachauerbank⸗ 
ſchwindel beziehungsweiſe unter den bei der Bank be⸗ 
theiligt geweſenen Perſönlichkeiten Mindeſtſtraſbare er: 
ſcheint, weil ihre „Beamten“ ſie förmlich ſyſtematiſch in 
dem Geſchäft immer weiter getrieben und ihre zeitweiſen 
Bedenken durch alle möglichen Ueberrebungstünite nieder⸗ 
zudrücken verſtanden hätten. Ueber die im Auslande in 
Sicherheit gebrachten bedeutenden Summen konnte ihr 
leider nichts bewieſen werden. Nur ein die Weißwaſchung 
der Spitzeder ſehr erſchwerender Punkt fol ſich im Laufe 


erhalten. der 3 A im: 5 eg A 
mtliche ießung re eſchäfte 

z Amerika. chäften den Verſuch gemacht, der 172 uwobnenden Mutter ihrer din 

— Der füngſte Kampf zwiſchen den Regie⸗]ſtemder Herrschaften Waaren der — — Scheuſpielerin Rote Ehn ie. Wi 


rungstruppen und den bis auf einen F 


im nördlichen Californien iſt doch für erſtere ver⸗ 
bängnißvoller geweſen, als man erſt vermuthete. Die 
Modocs haben ſieben Feldſtücke erbeutet und einen 
beträchtlichen Vorrath Munition geuommen. Die 
Truppen ſind jetzt ſicher untergebracht und warten 
auf die verſchiedenen kleinen Verſtärkungen, die be⸗ 
reits abgegangen ſind. Erſt nach Ankunft all dieſer 
wird der Kampf nachdrücklich wieder aufgenommen 
werden. Eine Folge der Niederlage iſt, daß die bis⸗ 
ber den Weißen freundlich geſinnten Indianer ſich 
den Modocs angeſchloſſen haben. — Für die Ueber⸗ 
ſchwemmten in den Oſtſeeprovinzen hat der 
deutſche General-Conſul in New ork Sammlun- 50 %. 
gen veranſtaltet und 6000 Thlr. übermittelt. 
Waſhington, 13. Febr. Der Congreß voll⸗ 
zog geſtern die formelle Zählung der von den ver- 
ſchiedenen Staaten der Union abgegebenen Wahl⸗ 


Modoc⸗Indianern Summe von 50,000 % „zur Aufbewahrung“ übergeben 
oder übergeben laſſen. Die durch die bekannten Ereig⸗ 
5 niſſe der nächſtfolgenden Tage aufs Hoͤchſte erſchreckte 

Frau ſah ſich nun nach kurzem Bedenken veranlaßt, 
dem Rathe eines hieſigen Literaten, die Summe ein: 
fach zu verſchweigen, nicht zu folgen, vielmehr ihrer 
Tochter die weitere Dispoſition über das Geld anheim⸗ 
zuſtellen. Nachdem ſich Roſg Ehinger aber bereſts in 
damals allerdings noch eib Haft mit der Spitzeder 
begeben batte, gewann ſelöſtverſtändlich auch das Ge: 
richt von dem Vorfall Kenntniß und zog den ganzen 
Betrag ein. Die glaubwürdige Begründung der Recht 
mäßigteit dieſes Verheimlichungsverſuches dürfte der 
Spitzeder ſchwerlich gelingen. 

— In den ſchwediſchen Zeitungen findet man in 
dieſen Zug eine Miltheilung vom Srofetlor A. Fryrell, 
worau 
Guſtav III. getödtet wurde, nicht wie bisher angenom⸗ 
mn, vom Frhrn. Anckarſtröm, ſondern vom Frhrn. 
Ribbing abgefeuert worden iſt. Nach Prof. Fryxell's 
Mittheilung war Anckarſtrom allerdings mit der Aus⸗ 
führung obiger That beauftragt, aber in dem Augen⸗ 
blicke als er die Piſtole zum Schuſſe erheben wollte, wen⸗ 
dete ſich der König plötzlich nach ihm um, ſo daß er nicht, 
ohne ſofort bemerkt zu werden, den Schuß abfeuern 
konnte. Ribbing, welcher nun fürchtete, daß der 
günflige Augenblick unbenützt vorübergehen könnte, ent⸗ 
riß die Piſtole den Händen Anckarſtröm's und feuerte den 
Schuß ab. Die Piſtole fiel zu Boden und Anckarſtröm, 
welcher dennoch für den Thäter gehalten und verhaftet 
wurde, wollte ſeinen Freund und Verbündeten nicht 
verrathen, weßhalb er ſchwieg und die Todesſtrafe erlitt. 

— In dem zu Virginſa City in Nevada er⸗ 
ſcheinenden Blatte „Montenian“ erichten vor Kurzem 
eine Anzeige mit der Unterſchrift eines dort wohlbe⸗ 
kannten chineſiſchen Arztes, welche folgendermaßen 
lautete: „Wang Gin ſchuldet dem Dr. Pee Chengh 


ſuchte. 
auf dem Fiſchmarkte 
troffen und mit Hilfe 
da er thätlichen Wide 
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er auf den Na 
Agenten 100 


5 
| 
4 
F 
| 
N 
F 
- 
# 


[Berichtigung,] Die in No. 7753 d. 3, mitge⸗ 
voten und erklärte offiziell, daß General Grant zum tbeilten Summen, welche in dem Etat des Handelsmi. 
Präſidenten und Henry Wilſon zum Vicepräſidenten] naiſteriums für die Land» und Waſſerbauten in 
gewählt worden ſeien. Die Voten von Louiſtana, der Provinz Preußen ausgeſetzt find, beziehen ſich auf 
Georgia und Arkanſas wurden Informalitäten halber re 1873 (nigt wie dort irethümlic gedruckt iſt, 
* (Trafect über die Weichſel.) [(Nach der 


verworfen. 
auf dem Bahnhof der Kgl. Oſtbahn ausgehängten 


— 15. Febr. Die Kammer der Deputit- 
tan bar es abgelehnt, eine Reſolution in Erwägang Tafel.] Terespol⸗Culm: zu Fuß über die Els⸗ 
decke nur bei Tage. Warlubien⸗Graudenz: zu 


zu ziehen, nach welcher Spanien zu der Errichtung 
W. Fuß über die Eiedecke bei Tag und Nacht; Ezer⸗ 


der Republit beglückwünſcht wird. 15 
winsk⸗ Marienwerder: zu Fuß und mit leich⸗ 


Philadelphia, 11. Febr. Der Senat nahm 
geſtern durch eine Mojorität een 30 gegen 19 St. tem Fuhrwerk über die Eisdecke bei Tag und Nacht 


einen Geſetzentwurf a eriyer eine Commiſſion zur 
e b Gemäßheit des Genfer 
S Wer Me zu zahlenden Geldfumme 

2 Meisſchliezung der Forderungen der 


des 
am 
* 50 is "ng6-Gefelligaften verurſachte die Op⸗ 550 Dollars. Er konnte dieſelben nicht bezahlen und 
* auf + der Abſtimmung. „ überließ im Einklang mit dem chineſiſchen Geſetze feine 
5 4 Frau Sing Eim dem Dr, Dee Cheng, dis er das 
* bh Danzig, ben 17. Februar. Geld bezahlen würde. Das war in Ordnung. Nach 


5 und nach ſtahl die Frau Sing Gim dem Dr, Mee 
a Chen) 370 Dlls. und lief davon. Allen Chineſen 


* In der vorgeſtrigen Sitzung des Aufſichts⸗ 
fſich zeige ich deshalb an, daß, wer die Frau beherbergt, 


Vertheilung kommende Dividende auf 14 % 12 . mir 920 Dlls. jablen muß, d. d. die Summe, die mir 
pro Actie feſtgeſetzt, was einer Verzinſung des Actien⸗ geſtohlen iſt und die mir Wang Gim ſchuldet. Dr. Pee 
| capitals nach den Einzahlungsterminen mit 80 4 Chengh. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, u aa SA ig 5 Uhr 30 Min. 


Erz. v. 15. 

5 . 906% 90% 

»Als der am Sonnabend Mittags von hier ab» I Srl Erbe 1 
gelaſſene Güterzug V. ſich zwiſchen den Stationen Prauſi 2 8 Zug * 910 511 

und Hohenſtein befand, bemerkte der 3 daß] ſtrebungen wenigſtens nicht feindli do. 4½% do. 920 99 78 
r Maſchine eine Feder gebrochen war brachte] äußerſt liebe dige und jovial do. 5 ½ do. 104% 104¼ 

5 wardenler. Ey. 117¼ 117% 
N au N — ; 2257 ker 
unt Seit oleum 2. 

3 , Berndt fable e e. Serre 80711] 20010 
= ee e, eine halbe f E 5 en 
| „ Def. S te 678 871 


Ruf. Banknoten 
Oeſter. Banknoten 
Wechſelers. Lond. 


Abril⸗Mai 18 1418 13 
Nen 18 29 18 29 
r. 4% conſ. 104 104 


ilberrente 67 
tinent 
der D 
niſſes des V amburg, 15. Februar. Getreide markt. Weizen 
\ altung und Roggen loeo ftil, auf Termine matt, — 
Steuer auf eine Weizen r Februar 126% der 1000 Kilo 250 Br., 
Hart, die Erheb 48 Gd, ver Februar Mär) 1268. 249 Br., 7 


ai 12684. 245 Br., 244 Gb, ie 


laſſen 

und ſie wird deshalb, wie d “ 
ſchon vom 1, April an fortf ö 5 
„ Nach einer jetzt erst bekannt gewordenen Allerb. 
anuar c. hat der Kaiſer be: 


en 
ung der Verhältni 
‚Ädlofien, das Anbenten der im Kriege gegen Frankreich Mucha l 
{ / 1870/71 mit der —— ober der Standarte in der Hand 
ſowie bei der Inch ellen Vertheidigung der Fahnen und 
4 3 Standarten gebliebenen und der in Folge mit der 
Ne ꝛc. in der Hand erhaltenen Wunden verſtorbenen 
€ ffiziere und Mannſchaften für alle Zeiten dar 
i — — ehren, daß ihre Namen mit kurzer Erwähnung E 
€ der Veranlaſſung auf ſilbernen Ringen an den bes 
4 3 Babnen und Standarten verzeichnet wer: 
| — beftimunten eg: uppentbeile sahen 3 
urch Vermittelung ihrer Ge⸗ 
Acht aner den Sonnen mit ber MBeifung, Dieelber g g Ae ae . Neben 100 
Aker. Best mung gem 2 ‚anzubringen. Auch ſoll der 


73,60, 1854er Looſe 98,20, Bankactien 1000,00, 
Crebitactien 336,75, Franzoſen 328,00, 


Leichen ergab unzweifelhaft Vergiftung durch Arſenik. 


hervorgeht, daß der Schuß, durch welchen ® 


68% 82 
91% = 5 
(621% 


Luft. Win 


Be N 12 


De 957 Norbweſtbahn — 


1869 336,00. Türkenlooſe 181,50. Träge. 

Paris, 15. Februar Producten marlt. Nübel 
rubig, He Februar 96, 50, de März⸗April 96, 50. u 
Mai⸗Auguft 94, 75. — Mehl ruhig, Ye Februar 69,00, 
Juni 69,75. — Spi⸗ 
— Wetter: Veränderlich. 


hide See 8 
Imperial 6, O13. Große ruſſiſche Eiſenbahn . — 
Int. Bank 1. En. 217 Gd., 2. Em. 142 Gd., 143 Br! 
Producten markt. Talg loco 


48%, Nr 491. 
Weizen er Mat 144. Roggen der Mai 7, W. Hafer 
der Maf⸗Juni 4,00. Hanf Yr Juni —. Leinſaat (9 Pud) 
der Mai 133. — Wetter: Kalt. 


Petersburg, 15. Febr. Nach einer ſo eben erſchie⸗ 
nenen Bekanntmachung der Reichsbank wird bei ſämmt⸗ 
lichen Fil alen derſelden vom 5/17. d. ab der Discont 
für Wechſel auf 6$ und der Lombardzinsfuß auf 71 % 

erabgeſetzt. 

85 Nate en, 15. Februar. Getreibemarkt. 
(Schluß bericht.) Weizen matt. Roggen ruhig, einheimi⸗ 
cher 18%. Hafer unverändert. Gerſte feſt, frieſiſche 24. 
— Petroleummarkt. (Schluß t.) irtes 
Type weiß, loco 45 bez. und Br., 7 Februar 441 
bez., 45 Br., Ye Mätz 44 bez. und Br., r W 
ge 46 bez., 464 Br., der SeptembersDezember 4 
r. 


New Hort, 18. Febr. (Schluß courſe 2 Bester auf 


Bonds de 1865 75 „Eriebahn 
allon von 64 Pfd. 20, do 


3 12 91. — 5 
Goldagies 143, niedrigſte 148. 


Danziger Börfe 
Amtliche Notirungen am 17. Februar: 
Weizen loco ir Tonne von 200074, matt, 
fein glafia und weiß 127-1353 3% 86-90 Dr. 
hochbunt 123. 


SR 10 „ 3486 „ 
eldunt ......1251%7% „ 80 83 „ 60.87 
— 1. 185-1972 78 82 ) be. 

8 . . 128-131 „ 75-81 „ 

ordinar 110-1217 „ 58-70 „ 

3 für 126% bunt lieferbar 82 9% 
Au 4 für 12688. bunt Heferbar Pe 
824 % N. 5 Fat NH 
r., r Mai⸗Jun r., ur 
Septbr.⸗Octdr. 78 A Br. 


Roggen loco Year Tonne vos 2000 X 
egr 1 5 1208. lieferbar 50 , inländi⸗ 


cher 51 
Auf Lieferung 120 e. Yer April⸗Mai 51 b 
He Maf⸗Juni 52 Br. 3 
zur loco 7 Tonne von 200088. große 11084, 


Erbſen loco ee Tenne von 20008 weiße Koch⸗ 
r April⸗Mai 45 Br., der Mai⸗Juni 46 A Br. 

Wicken loco Kr Tonne von 2000 

110 0 beer weiß Ne 200% 26-34 &, ſchwediſch 


80 
do. 1003 Br., 5% do. d 
Pom 680 b 


3. 


Nichtamtliche Courſe am 17. Februar. 
Gebania 95 Br. Bankverein 91 bez. Maſchinen⸗ 
bau 82 Br. 5 05 9% Br. Brauerei 
96 Br. Chemiſche Fabrik 1 r. 
ranzoſen 202% bez. 5 9 Türken 59. 


i D „ 17. Februar 
tue Wen milde und feuchte 


Weizen loco nur ins feiner Waare gefragt, g 

ſelbſt auch für dieſe war man nicht geneigt, all Pre 

anzulegen. Die Stimmung im Allgemeinen iſt eine 
aue und höchſt mühſam konnten nur 100 Tonnen vers 


80 A, 


9 35 120/766. 84 &, fein 130/182, 


dee Tonne. Termine ruhig. 


icken loco neue 393 % der Tonne bez. — Kleeſaat 
Sept⸗Oct. 23 A Yr 100 Kilo Br — 
17% & bez. j 2 >> 


Königsberg, 15. Febr. [Spiritus.] Wochen 
Bericht. 5 ee Grothe.) 2 —— 


60, von Beginn der Woche in großer Menge zugeführt und 


mußte der Werth für Locowaare eine fernere 


inbuße 


f dieſem Act eine ange: Baltster 229 00. ; von erleiden. Spätere Termine blieben ziemli 
} Talppentbells Hep unden weben bald des betheiligten biber 176,20, Wa a 50 e 4 f. 85.50, 7 doch kamen größere Verſchläſſe 15 N = 
\ * [Zheater.) Hr. Victor Hertel Conbon 109,40, Hamburg —, Parts 42,85, Frank, Stande, Wir notizen heute aur Locomaare 17 
Or. el bringt zu ſeinem furt 92,20, Am 0 hab Frühjahr 184 , Mai Juni 184 7, Junz⸗Juli 191 
Benefiz am nächſten Donnerſtag ein n 2 ſterdam 90,90, Böhm. Weftbahn 240,00, 
von Kneiſel, dem Berfaſſer von „Belfal s Fe Keabegr 181 80 h 10000 18005 175 konnen X. Juli-Außuſt 10 * Gd. Jr 10,000 % obne Faß. 
> * “ N . N Söder . n „50, 
a — 1 de east R Anglo⸗Auſtria 301,00, ke Own rn Wolle. 
10 f leich durch Vertretung des Niebbaberfaches faſt dale 14 aten 5, 16, Süberconpong 108,00, Glifabet Berlin, 15. Febr. (B.- u. H. ⸗gtg.) Neulich kauften 
3 end der ganzen Saiſon verdient gemacht, darf wohl —— 147,50, Ungariſche Brämienloofe 106,20, Preuß. zwei große Fabrikanten aus der eh brei ca. 800 
f auf eine lebhafte Theilnahme des Publlkams an feinen anknoten 1, 62. Creditactien steigend. feine Tuchwollen hoch 70er dis Anfangs 80er &, 
a Benefi nd holten 8 Amfterbam, 15. Februar. [Getreidemartt]] während der Vertreter der Ausburger Kammgarn⸗ 
5 zäulein Marie Haupt bat am Donnerſtag im (Shluhberiit,) Roggen dee a er Pia Mad 1903, |fpinnerei 1200 Ze. pommerſche und meglenburgiſche 
; Königt. Opernbauſe in Berlin als Aeanchen im 240. oder 195%, Weizen Jr Mat 354, or October | Wollen zu 74-76 t und nur einzelne Partien Uns 
$ „Sreiihüg“ mit jo elüdtichem Erfolge gaſtirt, daß ihr 346. Raps dee October 405 72 Loben Ver & erwarb, auch für eine andere ſüddeutſche 
Ciugagement in fiherer Aust tehen ſcheint. Die London, 15, Februar. [Schluß⸗Cour 2 802 Spinnerei ca. 200 &. ausgeſuchte Stämme hoch 70 er 
Aritit der Berliner Blätter übt n 10 ig die Sicher⸗ 92% 5% Stalleniihe Rente 644. Lembarzen 153. E gelauft wurden. Bon Lammmollen, welche f 
ö beit und Correcthelt dez Fears a 8 ding Siber 10 u a 1055 Ballen 805 950 9 4 ſehr vernachläſſigt geweſen, fol eine engliſche Filzfabrit 
der Gimme, „ertennt ein entihlebenes drang en, um daraus eine| Türken de 1869 650. 6% Aber Siunten Ye 1852 914. | tafı Heben. nas 0er Dis Die Der & ger 
3 U. . (reiht 1 elt nur ein etwas Zuviel des Spieles. lachule auf Grund der — Steigend. „ 2 . n. 
a — ch. Würſt: „Unter den Bewerberinnen Bestimmungen vom 15. October v. J. hervorgehen zu Liverpool 


15. Februar. Bau un Ile.) (Schluß 
n 


m 
— face, n . Hofbühne vacante Sous laſſ bericht.) 10,000 Ballen Umſatz, d 


aſſen. 
Ortelsburg, 10. Febr. 


g N aupt als die befähigtite. a 
e one ga | anne e 
Stimme, jowie mit bramatilhem Talent. Die Gattin benberg hatte die aus bL Diolerah d. Yale Sengat . air ce 
igt überdies rein und mufitalt 9290 nen fair Bone 5 (och Tot Born zl, fab Mana 
dat able Rehlfertigleit und a, det auch ler enen , ja Spe . zer Un 


Dieſen Vorzügen tritt allerdings eine, 
e Manier in den Weg. hi) 
Ae Alles in Allem war das Debut erfolgreich und 
e uns eine ſehr begabte junge 
deren weiteren Leistungen wir mit Intereſſe entgegenſehen.“ 
Die Gymnaiter, und kate s helſchaft l don Sal 
Alfonſo ſetzte ihr Gaſtſpiel in Selonke's Theater Vergiftung, worauf der Staatsanwalt von Ortels⸗ 


Rente 
J. Anleihe de 1572 89.30. 
5% Rente „ 70. ten t8+ 
25. Franzosen (geitempelt) 760.28. Penn, 


(Schluß⸗ 
105 uß⸗Cpurſe.) 3 


7 


x 


Schiffsligen. f 
1 S Wind: WNW. 


n t. 
15. „ — nd: 4 3 
* Dad W. ns len FR > 8,008 


— — — 
Meteorolegiſche Beobachtungen. 


72 Larometer⸗ 
2 5 il Sten. Wind uud Wetter. 


n 
Bas, Zinten, 


160 4 34120 ＋ 28 N., Hau, 5 
0 3 21 f 35 zn e e 
12) 341.08 37 | Weil. do. do. 


. 105 Br, 105 gem. 6% 
potßetenBlanbirlsfe 100 e Auel. 
= re 


ee n 
Die heute vollzogene Verlobung $& | 


Danziger 


Die ſiebzehnte ordentliche General⸗Verſammlung findet am 
6. März 1873, Nachmittags 4 Uhr, 
im Bankgebäude bierſelbſt ſtatt und werden zu derſelben die Herren Actionaire unter 
Hinweis auf die 88 23, 41 bis 46 des Statuts hierdurch ergebenit eingeladen. 

Die Einlaß⸗ und Stimmkarten werden am 4. und 5. März c, Vormittags, im 
3 der Bank an die in den Stammbüchern der Bank eingetragenen Actionaire aus⸗ 
gegeben. 

Gegenſtände der Verhandlung find die im § 43 des Statuts vorgeſchriebenen Ges 
ſchäfte einſchließlich der Wahl von zwei Mitgliedern des Verwaltungsraths an Stelle der 
nach dem Turnus ausſcheidenden Herren B. Roſenſtein und Otto Steffens. 

Danzig, den 15. Februar 1873. 


Direction der Danziger Privat⸗Actien⸗Bank. 
Gitter: . . Okio Pieileub, __ 


MR meiner Tochter Louiſe mit Hrn. Emil & 
> Grünwald erlaube mir hiermit erge⸗ 
= benſt anzuzeigen. 

2 Danzig, den 16. Februar 1873. 


+ Becker Ww. 
FD 
Doris Michaelis, 

Adolph Cohn, 
Verlobte. 


2 


e 


Dirſchau. Elbing. 
EE 
— Die geſtern vollzogene Verlobung 2 

unſerer Tochter Johanna mit Herrn 
Herrmann Lemke aus Reichen⸗ 
bach beehren wir uns hiermit erge⸗ 
benft anzuzeigen, 2 

Neuendorf, den 17. Februar 1873. 75 
8 A. Arndt and Frau. 

Ri 


FF 
Auction, 
Langgarten No. 27. 


Donnerſtag, d. 20. Februar 1873, Vorm. 
10 Uhr, werde ich Langgarten No. 27, auf 8 
dem Hofe des Hotel de Danzig, wegen Auf⸗ 
gabe eines Fuhrgeſchäfts an den Meistbietenden 


55 Magdeburger 
F ee Feueryerſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Stallutenſi ien Gegen Aushändigung der Dividendenſcheine pro 1872, welche von den am 31. 


gegen gleich baare Zoblung verkaufen. December 1872 in unſern Büchern als Eigenthümer der Actie eingetragenen Actionairen 
Tanzen, Auctionator, quittirt fein müſſen, kann die für das Jahr 1872 feitgeftelte Dividende von Thlr. 284 


Gegen die bis zum 31. Januar c. bei uns eingereichten Talons x 


Pommerſcher 5% Hypothekenbriefe aud die neuen 5 


Convonsbogen und Talous unter Zurücgabe unſerer Empfanasbeſchei⸗ Mg 
N oe in den Bormittagsitnuden von 10 bis 1 Uhr von uns abzu⸗ 
olen. 8 


8 


Baum & Liepmann. 


vorm: Joh. Jac. Wagner. pro Actie vom Montag, den 17. Februar a. c., ab an unſerer Haupt⸗Raſſe, im 
. Geſellſchaftshauſe Breiteweg No. 7 u. 8 hier, in Empfang genommen werden. 
Preußiſche Magdeburg, den 16. Februar 1873. 


Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Für den Verwaltungsrath: Der General-Director: 
Schrader. Friedr. Knoblauch. 


Sn ²˙wmA ˙ A 
Mit der Auszahlung der Dividende pro 1872 für Oſt⸗ und Weſtpreußen find wir 
bis ultimo März h. n. beauftragt. 
Elbing, den 16. Februar 1873. 


Hypotheken-Actien-Bank 
(Conceſſtoniet durch Allerhöchſten Erlaß vom 
18. Mai 1864). 


3% Hypothekenbriefe, 
rückzahlbar vom 1. Januar 1883, 
zum Nominalbetrage. 


n Falle uit 20 L. Fele, General⸗Agentur 
Berloofung halbjährlich mit 20 % Zuſchlag, 
der Magdeburger Fenerperſicherungs-Geſellſchaft. 


Die Hypothelenbriefe, welchen nach den 
im $ 13 des Statuts von der Königlich 
Preußiſchen Staats Regierung feſtgeſetzten 
Beleihungsgrenzen erworbene und pupillariſch 
ſichere Hypotheken als Unterlagen dienen, 
werden an der Berliner Börſe gehandelt und 
im amtlichen Theile des Courszettels notirt. 
Sie bilden daher ein börſengängiges Papier, 
welches ih als eine böchſt vortheilhafte und 
pupıllariich ſichere Kapitale⸗Anlage darſtellt. 
Berlin, Februar 1873. 8 
Die Haupt⸗Direetion. 
Spielhagen. 
Die 5 % und 43 2 Hypothekenbriefe find 
0 101 07 a beziehen und halten wir dieſel⸗ 
en empfohlen. 
. 3714 


Danzig. 
Storrer & Scott. 
rauffurter Lotterie. A der 6. 
Elaſſe vom 5. März bis 26. März d. J. 
‚Original Biertelloofe a 13 % 15 Zu in 
geringer Anzahl noch zu haben bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Neuer Buchführungs-Cursus für 
Herren und Damen. 
Ed. Klitzkowski. 
vereid. Revisor, Heiligegeistgasse 59. 
Feinſte Goth. Errvelatz, 
Leber⸗, Trüffel⸗ und 


Salami⸗Wurſt 


erbielt und empfiehlt 


G. A. Neban. 
pP Segelschif „Johanna und Lina“, 

Capitain Niemann, von Malaga unter- 
wegs, erwarte einen Posten 


rima Baumöl, 


Die Prangenauer Quell-Wafler- 
- Bade-Anfalt 


beſtehend aus ſämmtlichen Unter: 

ch der Wäſche nicht ein⸗ 
und Rückenwärmer, ſowie 
ie tauſendfältig 


empfehlen 3 Sgr. ab 
Zum Subſcriptionsball 


empfiehlt die Wiener Damen: und Herrenſtieſel Niederlage von 


L. Auerbach, Glockenthor 142 


eine reiche Auswahl von Atlasſchuben mit eleganter Garnirung, und für Herren 


Galaſtiefel. 


Privot-Actien-Dank. Ausverkauf 


Gute bei Danzig. Nur mit guten 
3 Empfehlungen verſehene Bewerbe⸗ 
rinnen mögen ihre Offerten m. Ab⸗ 


Damen-Friſir-Salon 


Vorſt. Graben 52. } 4. Ketterhagergaſſe 4. 
Der Ausverkauf des Lagers der Aug. 
Thimm ichen Concursmaſſe, beſtehend in: 
Cigarren, Wein, Arac, Rum 
und Cognac, ! 

zu jedem annehmbaren Preiſe und in belie 
bigen Quantitäten, wird fortgeſetzt 


Vorſt. Graben 52, 


varterre. 10 i 1 
Rothklee, Weißklee, Lu⸗ e e Sl | 


zerne u. and. Saͤmereien D We in Sort de Zorn, beim Martin, | 


2 Uhr in Hotel de Thorn, beim Portier, 
empfiehlt melden Näheres daſeloſt. 
Julius Wollenweber, 
>® Neuenburg. 


ür mein Tuch⸗ und Modemasren- det 
Neuenburg 8. 
E durch Ankauf mir zugefallene 


Au fan dige junge Damer, welche im Stande 
find einem 


2 ſuche zum ſortigen Antritt einen Lehel 
E. H. Buſſe, Konitz. 
Scheune, 109 Fuß lang und ein 
Stall 50 — lang, in gutem bau⸗ 


Er. Wollwebergaſſe 8 
lichen Zu 


zu verkaufen, auch können ſelbige mit auch 
nach Abbruch, wenn es gewünſcht wird, an zu vermietben. 


der Weichſel verladen werden. 
Muſiker⸗Verein. 


Vorw. Moesland per Pelplin. 
B 
Dienſtag, den 18. Februar, Nach⸗ 


altzer. 
mittags 4 Uhr, Verſammlung Neu⸗ 
Der Vorſtand. 


tande, find zum Abbruch iſt ein elegant möblirtes Zimmer nebſt Alkoven 
ohne Burſchengelaß zum 1. 
Näheres {m Laden. 


Miethen, ſoll für 3500 , bei 1000 bis] garten No. 1. 
500 Hs. Anzahlung, verkauft werden durch }& 
Th. Kleemann, Brodbänkengaſſe 34. e — 

Ein Gartengrundſtück Restaurant 2 Löwens 
in Langefuhr mit 4 Wohnungen, fol für 
ca. 4000 bei geringer Anzahlung ver⸗ 


kauft werden durch 
Th. Kleemann, Brodbänkengaſſe 34. 


Ein Haus am Peters⸗ 


hager Thor mit 4 Wohnungen und 

2 Morgen culm. Gemüſeboden iſt für 4000 % 

bei Fett Anzahlung zu verkaufen durch 
Th. Kleemann, Brodbänkengaſſe 34. 


Eine kupferne Brau ⸗ Pfanne, 
enthaltend ea. 35 Tonnen, etwa 
25 Gentner Gewicht, en. 8 / Fuß 
lang, 3½ Fuß tief, 4½ Fuß breit, 
von länglich viereckiger Form und 
fehlerfrei, iſt zu verkaufen. Zu 
beſehen nur Vormittags v. 10 bis 
12 Uhr, da zu anderer Zeit der 
Standort nicht offen iſt. Näheres 
in der Exped. d. Ztg. cz 
Be hohem Lohne wird eine perfecte Köchin 

und ein ſauberes Kindermädchen zum 


Arbeiterwohnungen 10 4 . 
} 


UPS 8 ; 


chloss. 
Nürnberger v. Henninger 
u. Bodenbacher v. Faß. 


Deutscher Tunnel, 
Holzmarkt 12. 

Heute Abend große Geſangs⸗Vorſtellung 
unter Mitwirkung der berühmten Soubrette 
Frl. Patti, wozu en er 

2 0 * 

NB. Zur Bedienung der Bäfte eine 

Mulattin. i 


Reſſource Concordia. 
Generalverſammlung. 
e 


Locale der Geſellſchaft. | 


Tagesordnung: 
Neuwahl des Comités 


1: April er. geſucht. Das Nähere ſofort zu Wahl der Mitglieder des Wablcollegiums. 
erfragen Fleiſchergaſſe No. 74, 2 Tıp. Vorlegung des Etats zu 1873. 
Eine Erzieherin, k r. , 
Eine Erzieherin, Donneritag, den, 27. Febr. en. 


welcher gute Empfehlungen zur Seite 
ſtehen, und die ſchon längere Zeit nn: 
terrichtet hat, ſucht zum 1. April er. 
ein anderes Engage ent. Gef. Adr. 
werden unter No. 3880 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten 
Mei Glſinde⸗Vermiethungs⸗Bureau, Jo⸗ 
pengaſſe 48, erlaube ich mir in Exin⸗ 
nerung zu bringen. 


ER J. Dau, Jopengaſſe 48 
Eine Wirthin, 
die praktiſch erfahren, gewiſſenhaft 
und kräftig iſt, einer Häuslichkeit 
vorzuſtehen vermag, nächſtdem die 
Auſſicht beim Melken, ſo wie den 
Milchverkauf zu übern. hat, findet 
zum 1. April b. hohem Gehalt eine 
ganz ſelbſtſtändige Stelle auf einem 


neuen, genden Goneresugle 
Concert. 


Zum Beſten 
des hieſigen Zweigvereins der 
Victoria⸗Invalidenſtiftung. 


Numerirte Billette a 20 0 les 
werden nur ſolche ausgegeben) ſind bei 


Const. Ziemssen uu baben. 
Der Zweigverein der Vietoria⸗ 
National⸗Invalidenſtiftung ; 
. Winter. 
Stadt- Theater zu Danzig. 
Dienftag, den 18. Febr. 1873. (5, Ab. No. 8.) 
Das Stiftungsfeft, Luſtſpiel in 


3 Acten von Moſer. Vorher: Mick don 
Charakterbild mit Geſang in 1 Act von 


ich gebe davon billigst ab. ſchrift der Zeugniſſe u. 3877 i. d. 15 Müller. % 
1 — 2 Itg ein Mittwoch, den 19. Febr. 1873. (5. Ab. No. 9) 
Car! Treitschke, or Langenmarkt 2, vis-a-vis der Börſe, 2 % 1 0 1 0 ages deinen 5 —.— „ 280 
5 4 anter Möbel 9 hieſiges d ; Zum Benefiz für Herrn Hertel. Zum 


FAX empfiehlt ein vollſtändig aſſortirtes 2 5 einfacher ſowie ele 
; L in allen Holzgattungen und durchweg ſolider Arbeit. olſterwaaren⸗ 
Lager enthält allein über 100 Stück verſchie dener, in den dauerhafteſten 
aan: Polſtern und mit den ſchönſien Stoffen bezogener Sophas; Chaiſe⸗longues 
3 in geſchweiften und geraden Formen Schlaſſophas mit un) obne Wett: 
7235 kaſten, Canapee's, ganz überpolſtert, Cauſeuſen nach neueſtem Muſter, mit 

x 


Fleischergasse 74. 


> 


reichem Holzſchnitzwerk verziert und mit ſchweren Poſamenten decorirt. 


Gummiſchuhe 


5 beſter Qualität empfiehlt 8 5 F = 
in großer Auswahl 1 Otto J antzen, OS 


vormals: H. A. Paninski & Otto Jantzen. 


SCHE ni USA 
Br 


Zucdtvich » Auction 
in Neu⸗ußfeld b. Pr. Holland, Eiſenbahnſt. Güldenboden, Oftbahn, 
Dienſtag, den 18. Februar 1873, Mittags. 
um Verkauf kommen: 15 Bullen, 25 tragende Kühe u. Färſen und 
3 junge Ochſen, oſifrieſiſche Race. Ferner 30 ſprungfähige Eber u. 
tragende Säue der mittelgroßen Porkſhire Raee. 
Programme vom 1. Februar ab. 
Auf vorherige gefällige Anmeldung wird in Güldenboden Fuhr⸗ 
werk bereit ſtehen. 


J Jeder 

Bröd dieal beſei⸗ 
Hi Huſten! ligt, aan ld de 
Grüne Seiſe a 


Beuteln a 3 Y zu haben bei 
Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, 
N 1 der Gr. pie f 
und Thorner Zalafeife, eee 
von vorzüglicher Qualität, empfiehlt billigf! FTT | 
Albert Neumann. !Mehitre hochtragende Kühe ſtehen 
Bangenmartt No. 3, vie-a-ris der Börfe, zum V. auf in Heinen p. Stuhm. inne 


Fr. Kaiser 


Jopengaſſe 20, fl Treppe. 


Ilrohhüte 


zum Waſchen und Modernifiren be: 
fördert nach Berlin 


Caeeilie Wahlberg. 
8. Wollwebergaſſe 8. 
Neue Facons Auch zur gefälligen En 


Foss. 


2 n 


x Den 18. Februar a. er., Vormitt. 
11 Uhr, wird das, den Geſchwiſtern 
Breyſig zugebörige, hierſelbſt in der 
Jopengaſſe No. 63 belegene Grundſtück 
zum Zwecke der Auseinanderſetzung im 
ege der nothwendigen Subhaſtation 

in dem neuen Gerichtsgebäude, Zim⸗ 

N mer No. 17, verſteigert werden. 


um Pribat⸗Maskenballe 
empfehle ich die fo eben dazu neu angefer- 
tigten Mastencoftüme. Dominos, Mönchs⸗ 
kutten, Geſichtsmasken in größter Auswahl. 

H. Volkmann, 
Matzkauſchegaſſe No. 2. 


wird in 24 Stunden 
durch meine Katarrh⸗ 


ein Geſi 
Jogengaſſe 58, erlaube ich mir in Er⸗ 
rung zu bringen. J. Daun, 


erbeten. 


ermiethungs- Bureau, ! 


Wäſche⸗Geſchäft wird eintüch⸗ 

tiger Commis geſucht. 
Adreſſen unt. 3807 werden 

in der Expedition dieſ. Zeitung 


erſten Male: Krieg den Frauen, oder: 
Anti Kautippe. Luftſpiel in 4 Aeten 
von R. Kneiſel (Verfaſſer von Tochter 
Belials). 
Freitag, den 21. Febr. 1873. (5. Ab. No. 10.) 
Maria und Magdalena. 
Montag, den 24. Februar. (Ab. susp.) 
Zum Benefiz für Hrn. Regiſſeur Völm)y. 
300,000 Teufel. 
x e 
Selonke's Theater. 
Dienſtag, 18. Febr. Abſchieds » Benefi 
für die 1 Frl. Spinz 
u. den Balletmeiſter Hru. Holzer. 
Gaſtſpiel der Gymuaſtiker⸗, Panr 
tomimen⸗ und e 
unter Direktion des e 
: Albert 


3° einem Holzgeſchäft mit Dampfſchneide⸗ 
mühle wird ein Theilnehmer mit Holz⸗ 
kenntniſſen und einem Kapital von 4⸗ bis 
5000 Kg. geſucht. Näheres Reitbahn 14 von 
1 bis 2 Uhr Mittags. — 


e 


re e 
. D 2 


Ein neuer eleganter ganz verdeckter 
Bictoriawagen (Patentachſen), Vorder⸗ 
verdeck zum Mitnehmen, und ein gut 
erhaltener Halbwagen (Patentachſen), 
ohne Laggbaum, empfiehlt 


A. W. Sohr. 


e nollas de Jambus (Hexikaniſcher 
NN i on Häuptling). Ballet, ausgef. v 
Ein lücht 1 Spin, Ki Lucia und eren 5 


— — 
Grande quadrille internatio- 
nale, getanzt von Frl. Spinzi und 
Herrn Holzer. 
Sonnabend, den 22. Februar: 
Letzter 


großer Maskenball. 


Tür die durch die Surmfluch geſchädigten 
Fidewohner de, Oele n Da uns 


eingegangen: Von J. B. in Chriftbur 9 

e . Er 0% Brlonmen 1135 Re. 105 . 
4% . Lrpedſt on der Danziger Zeitung. 

55 Für mein Gardberoben⸗Geſchäft 7 E ö 

2 i > eltower Rübchen, Magdeburger 

Re Sd im Garniren geübte! 2 Sauerkohl empfiehlt 


| Auguste Zimmermann. Jopen⸗ u. Porte⸗ 


das das Kurzwaaren⸗Geſchäft gründlich ver⸗ 
ſteht, wird zum 15. März er. in Marienwerder 
bei rg Gehalt geſucht. Gef. Meldungen 
sub 3841 in der Exp. biefer Zeitung erbelen. 

Eine gebild. Erzieherin, 
muſikaliſch, wird zum ſofortigen Antritt bei 
2 Kindern gewünſcht. Wo? in der Exped. 
dieſer Zeitung unter 3850. 


F. E. kossing, hatfeng.:Ede 14. 


und. DB 
A. =. Kafemann in 2 


